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Generalversammlung
Genossenschaft dedica

Verwaltungsrat
Präsident Bernhard Antener

Geschäftsleitung
Matthias Moser

GAV - Verhandlungsdelegation
Bernhard Antener

Informatik
Benjamin Carisch (Stv. GF)

Treuhand
Roger von Graffenried

Qualitätsmanagement
Andreas Stalder

Dienstleistungen Genossenschaft
Matthias Moser

Assistenz GL
Ineke Zaugg

Einkaufspool
Karsten Häglöv

Bildungsadministration
Svenia Steingruber

Gilberte Imhasly

Direktorenkonferenz
Vorsitzender Peter Bieri

ERFAs
• Themen- und Einkaufsorg.
• Fachgruppe BGM
• Bildungsverantwortliche
• Finanzverantwortliche
• Gesundheitsbeauftragte
• Betriebsleitende Facility Mgmt.
• Personalverantwortliche
• Pflegedienstleitende
• Pflegeentwicklung
• Sicherheitsbeauftragte
• Technischer Dienst

Zusammenarbeit der 
Genossenschaftsbetriebe

Organigramm
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«Wenn Sie einen Scheissprozess 
digitalisieren, dann haben Sie einen 
scheiss digitalen Prozess»
Thorsten Dirks (2015)
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Ausgangslage
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OE- Referenzrahmen Langzeitpflege
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#Ausgangslage



Herausforderungen in der Pflege und Betreuung:
• 6% der Belegschaft Pflege und Betreuung fehlt das ganze Jahr durch (Krankheit, 

Berufs- und Nichtberufsunfall, Mutterschaft, Covid-Absenzen )
• Netto-Fluktuation 17%
• 10’000 Schritte sind vor Arbeitsschluss erreicht, Informationen am «Point of Care» 

fehlen
• Sorge wegen risikoreichen Situationen – Pflegesicherheit 
• Weiter zunehmende «Veradministrierung» – Daten- und Leistungserfassung
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#Ausgangslage



Die Digitalisierung darf die Pflege nicht beschäftigen sondern muss die Pflege entlasten. 

Es braucht dazu eine Führungscrew, die: 
• in der Digitalisierung Potenzial sieht
• bereit ist zu investieren
• den Mut hat, auch mal einen Vollen rauszuziehen

Es braucht Profis, die:
• selbst lange gepflegt haben
• ICT und Prozesse verstehen 
• dafür sorgen, dass die ICT der Pflege dient und nicht umgekehrt
• konsequente Umsetzung von single sign on
• stabile und offene Schnittstellen 
• die diese Bestrebungen unterstützen. 

Es braucht zudem:
• ICT-Zugang für ALLE Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Betrieb 
• Eine Mobile-First-Strategie
Quelle: Patric Bhend, Solina – Linkedin-Post 
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#Ausgangslage



Einführung Digitalisierung
Verständnis dedica
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Digitalisierung – Daten und Informationen
©prader-consulting gmbh
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«Elektronifizierung»
vom Papier zum 
elektr. Dokument

«Integration» 

«Transformation» 

«New Business»

Optimierung Bestehende
Prozesse

digitalisieren

Neue 
Werteketten

Dokumente 
digitalisieren
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#Einführung Digitalisierung Verständnis dedica

Pflegearbeit 
4.0

Technologie 
• Mehrwert für die Bewohnenden
• Mehrwert für die MA
• Kosteneinsparung

Arbeitsorganisation
• Passt zu den Prozessen
• Passt zu den Abläufen
• offene, kooperative, partizipative 

Kultur

Qualifikation
(auch Kompetenzentwicklung)
• «digitale skills» sind  vorhanden
• Entwicklungen von Kompetenzen vor 

Einführung sichergestellt



Integriertes Managementsystem
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Digitalisiertes – nachhaltiges IMS
Integriertes Management System

• Wachsende Kriterien-Anforderungen an heutige QM-Systeme

• Integrieren, statt parallelisieren

• «EFQM» als KVP-basierende Verbindung des nachhaltigen Führungsverständnisses

Nächste 
Schritte

• Nachhaltiges 
Führungs-
Cockpit (sozial, 
ökologisch, 
ökonomisch)

• Konzept 
durchgehende 
Integration der 
Raster – (Vorbild 
ISO HLS)

• EFQM als KVP

EPD
(DSDS, HR, Bewohner)

GS/AS
(EKAS 6508)

Gesundheitsamt
(Kantonal, FvP Medis)

Pflege
(Concret, Q-Star, Palliativ Care)

BGM 
(Friendly Workspace)

Nachhaltiges IMS: Prozess & Dokumentenmanagementsystem (ISO HLS, EFQM)

Klassisches 
QMS

IMS, DSG



Digitalisiertes IMS – Ziele – Weg zum Ziel

digitalisierte
Qualitäts-

entwicklung

Integrierte
End-to-End 

Prozesse

 Vereinfachtes 
Dokumentenhandling

 Einfache und effiziente 
Prozessvisualisierung 

 Sicherung und Steigerung 
der Qualität mit der Hilfe 
des KVP’s und dem Leben 
einer Q-Kultur

 Partizipation als Prinzip

 Digitalisierung (Daten 
nutzen)

Partizipation

agile
Know-How
Sicherung

 METHODE: Interdisziplinär 
zusammenarbeiten, 

Mehrwerte schaffen durch  
«end to end»- Prozesse

 TOOL: mit dem passenden 
Tool (WissIntra, Nexus 

Kurator, ELIZA, usw.) 
unterwegs  auf dem Weg 

der Digitalisierung 

 PERSONEN: Partizipativer 
Ansatz mit externer 

Projektleitung



Digitalisiertes – nachhaltiges IMS

+ Verzeichnisstruktur



• End to end - Prozesse mit hinterlegten Kriterien 
• Globale Aktualisierung aller Prozesse und Dokumente bei Personalmutationen 

(strukturierte Felder)
• Standardisierte E-Learning für Methoden und Prozessen
• Fachbibliotheken anbinden
• Endgeräteunabhängig (auch am POC)
• Individuelles Cockpit
• Alles an einem Ort integriert – (Prozesse, Dokumente, Aufgaben)

Nutzen für die Pflege
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#IMS



Fallbeispiel Digitalisierungsprojekt

ERP RAI / BESA

Pflegedok. Planung

FM-Tool

Zum Beispiel:

Universalarchiv

«Heimmanagement
system» als 
Workflow 
basierende 
Verbindung der 
verschiedenen 
SystemeProzess & Dokumentenmanagementsystem



80% ist Organisationsentwicklung
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Prozess - Analyseworkshop
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Handlungsfelder identifizieren 1/2



Handlungsfelder identifizieren 2/2



Organisationsentwicklung (Konzept)



Organisationsentwicklung (Workflow)



20% ist Technologie
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#ICT
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_______
ICT (MVP)



Nutzen für die Pflege
• Einmalige Stammdatenpflege
• Leistungsabrechnung am Point of Care (zB. mit Spracherkennung)
• MiGel-Management (durchgängig von Bestellung bis Rechnungsstellung)
• Ressourcenplanung applikationsübergreifend
• Individuelle und standardisierte (Somed, Kostenrechung, Benchmark) Reportings über 

mehrere Applikations-Systemdatenbanken
• Universalarchiv mit eindeutiger Bewohner ID
• EPD 2.0 integriert
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#ICT



Andreas Stalder
Mitglied der Geschäftsleitung
Geschäftsbereichsleiter Qualitäts- und Projektmanagement
andreas.stalder@dedica.ch

dedica
Bälliz 64 ● 3600 Thun
T 033 225 09 60 ● M 079 884 10 66

Geschäftsbereich 
Qualitätsmanagement

#dedica Genossenschaft
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Unser Angebot
Digitales Qualitätsmanagement
Organisationsentwicklung
Projektleitungen (zB. Digitalisierungsprojekte)
Coaching von Führungspersonen (New Work)
Fachworkshops (zB. VDSG, EPD, EFQM 2020, Lean)



#Ende
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Herzlichen Dank
Digitalisierung – Keine Schlagworte, sondern konkrete Hilfestellungen

Nächster Treffpunkt: Beim dedica Stand
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